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«Kleines» Silvesterschellnen
Aufgrund der aktuellen Situation 
findet auch das Silvesterschellnen 
nur im kleinen Rahmen statt.

Wir freuen uns sehr, wenn die 
Schänner Schellner-Kinder selber 
Gruppen bilden und durch die 
Quartiere laufen, sodass das alte 
Jahr mit viel Lärm und Begeiste-
rung ausgeläutet wird. Gerne 
dürfen die Schänner Einwohner 
etwas vor die Haustüre legen 

und dies mit einem Kerzli oder 
Liechtli bekunden.

Die offizielle Aufteilete und das 
Zmorgenessen im Kreuzstift fal-
len dieses Jahr aus. Wir wün-
schen allen grossen und kleinen 
Schännerinnen und Schännern 
einen schönen Silvestermorgen 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr!

PFARREI
Gemeinsam das  

Christkind erwarten
Auch in den Pfarreien Schänis und 
Maseltrangen sieht die Weihnachts-
zeit etwas anders aus als sonst.  
Bereits in vollem Gange sind die 
beliebten Rorate-Feiern, welche 
dieses Jahr etwas aufgeteilt, sprich 
jeweils in Schänis am Dienstag- 
und zusätzlich am Mittwoch-Mor-
gen sowie am Donnerstag-Morgen 
in Maseltragen möglichst viele kleine 
und grosse Teilnehmer willkommen 
heissen möchte. Im Anschluss gibt 
es für die Schülerinnen und Schü-
ler jeweils ein Brötli und ein war-
mes Getränk, damit sie für den 
Schulstart gerüstet sind. 

Ans Herz legen möchten wir 
insbesondere den Familien auch 
den «Liechter-Wäg» beim Spiel-
platz Forren in Schänis. Es ist eine 
schöne Möglichkeit, das Draussen-
sein in winterlicher Umgebung mit 
dem Besuch des Adventskalenders 
der besonderen Art zu verbinden. 
Jeden Tag wird wieder eine weitere 
Laterne angezündet, bis wir im 
wahrsten Sinne des Wortes die 
ganze Wegstrecke und das Warten 
am 24. Dezember geschafft haben 
und das Jesuskind empfangen dür-
fen.

Kerzen auf dem  
Rathausplatz

Auch die Caritas-Aktion «eine Mil-
lion Sterne» soll am 12. Dezember 
2020 von 16.00 – 19.30 Uhr im Her-
zen von Schänis stattfinden – im-
mer sofern das Wetter es erlaubt. 
Wir möchten uns an diesem An-
lass mit unserer Spende, aber auch 
mit dem Anzünden der Lichter, so-
lidarisch mit den Armutsbetroffe-
nen in der Schweiz zeigen. Der An-
lass unter freiem Himmel ist sicher 
auch eine Gelegenheit für uns, in 
relativ sicherer Umgebung – mit 
Abstand und Maske – zusammen-
zukommen und das Lichtermeer 
auf dem Rathausplatz zu genies
sen.

Feiern zu  
Weihnachten –  
klein und fein

Das Krippenspiel kann heuer nicht 
durchgeführt werden. Wir feiern 
auf eine andere Art die Heilige 
Nacht mit allen Kindern und ihren 
Familien. Die Türen öffnen jede 
halbe Stunde in Schänis um 16.30, 
17.00, 17.30 und 18.00 Uhr und in 
Maseltrangen um 16.30 und 17.00 
Uhr für je 50 Personen (mit Maske) 
und laden ein, miteinander die frohe 
Botschaft dieser Nacht zu hören 
und die Weihnachtslieder zu sin-
gen. Die Feier dauert jeweils nur 
20 Minuten, passend zum Weih-
nachtsspaziergang mit den Kin-
dern, um in der Kirche vorbeizu-
schauen. 

Auch die Christmette wird die-
ses Jahr anders gestaltet. Es wäre 
unfair, nur mit den ersten 50 Per-
sonen die Christmette zu feiern 
und das «Stille Nacht» anzustim-
men. So haben wir beschlossen, die 
Christmette mehrmals als «Kleine 
Christmette» zu feiern, d.h. mit
einander die frohe Botschaft dieser 
Heiligen Nacht zu hören und (mit 
Maske) die Weihnachtslieder zu 
singen. Die Feier dauert jeweils 
nur 20 Minuten. In Schänis um 
21.30 / 22.00 / 22.30 Uhr – in Masel-
trangen um 21.30 und 22.00 Uhr. 
Ein Reservationssystem wird ab dem 
20. Dezember auf 055 615 11 28 und 
auf www.kirche-schaenis.ch einge-
richtet.

Die Chli-Chinder-Wiehnachts-
fyr findet im Hofsäli für Kinder im 
Vorschulalter (mit Begleitperso-
nen) am 24. Dezember um 17 Uhr 
statt.

VEREIN SCHÄNNER NATUR

Voller Einsatz für die Natur 

Der Verein Schänner Natur 
setzte sich auch im 2020 – 
trotz herausfordernder Rah-

menbedingungen aufgrund der an-
haltenden Corona-Situation – mit 
grossem Engagement für die Pflege 
der Lebensräume von Tieren und 
Pflanzen auf Schänner Gemeinde-
gebiet ein und förderte mit seinem 
Wirken die Artenvielfalt in unse-
rem Dorf.

Geglückte Amphibien
wanderung 
Es traf sich gut, dass die Hauptver-
sammlung des Vereins jeweils im 
Februar stattfindet, dadurch konnte 
sie in gewohntem Rahmen physisch 
abgehalten werden. Auch die Ex-
kursion «Wintervögel im Siedlungs-
raum» in Glarus mit anschliessen-
dem Besuch des Naturzentrums 
Glarnerland ging unter fachkundi-
ger Leitung planmässig über die 
Bühne. Sowieso ungerührt von der 
pandemischen Situation zeigten 
sich die Amphibien, die ihrem na-
türlichen Rhythmus folgend auch 
dieses Jahr bei den ersten Früh-
lingsanzeichen ihre Wanderschaft 
Richtung Tschächli antraten. Er-
freulich war heuer das Antreffen 
einer Population von 4622 Frö-
schen und 1658 Kröten.

Blühende Flora im Dorf  
und Biodiversität in den 
Schutzgebieten
Die Friedhofswiese bei der Sebas-
tianskirche gedeiht und zeigte eine 
Vielfalt von rund 40 Wildblumen. 
Einziger Wermutstropfen sind hier 
die Neophyten, welche die einhei-
mischen Pflanzen gefährden. Sie 
müssen aufwendig beseitigt werden. 
Eine Augenweide für den Men-
schen, aber vor allem ein optima-
les Refugium für viele Insekten, 
Reptilien und Kleinsäuger ist die 
attraktive Anlage im Eichen. Auch 
diese wurde – wo es nötig war – 
gesäubert und gepflegt.

Das Timing für menschliche 
Eingriffe in der Natur muss stim-
men, um bestimmte Arbeiten in 
den Schutzgebieten tätigen zu kön-
nen. Insbesondere sind Brutzeiten 
der Vögel oder Versamungsperio-

den bei Pflanzen zu berücksich
tigen. So bleibt der tatkräftigen 
Helferschar nur der Herbst, um 
die Lebensraumgestaltung beim 
Mattweiher, im Tschächli oder im 
Tschachen zu unterstützen. Dann 
werden beispielsweise Biotope ge-
rodet, damit sie nicht verlanden, 
oder Kleinstrukturen für die tieri-
schen Nutzer erstellt.

Brut- und Nisthilfen für 
Eisvögel und Mauersegler 
Der Eisvogel baut seine Nisthöhle 
üblicherweise an Steilufern von 
Gewässern. Die Schänner Natur 
bietet diesem schönen und selte-
nen Fischfänger mit der Eisvogel-
brutwand die Gelegenheit hier zu 
brüten. So wurden dieses Jahr an 
der Wand neue Löcher eingebaut, 
quasi als «do it yourself»-Nist
möglichkeiten zum Selberbuddeln. 
Auch bei den zwölf Nistkästen für 
Mauersegler beim Schulhaus Ober-
dorf gab es zu tun. Nicht weniger 
als 4,4 kg Nistmaterial musste aus 
den Kästen entfernt werden. Spat-
zen hatten über die Jahre diese 
Menge an Material in die von Mau-
erseglern zum Teil nicht benutzten 
Nistkästen herangetragen. Nach der 
fachmännischen Reinigung haben 
die Mauersegler wieder guten Zu-
gang und der entsprechende Brut
erfolg wird sich sicher bald wieder 
einstellen. Die Langstreckenflieger, 
die sich ausserhalb der Brutzeit  
zehn Monate lang fast ununterbro-
chen in der Luft befinden, haben 
die Kästen gut angenommen und 
kreisen jeweils von Mai bis August 
munter rund ums Schulhaus Ober-
dorf. Ohne die vielen kleinen und 
grossen Helferinnen und Helfer – 
insbesondere auch die Oberstufen-
schüler – wäre auch dieses Jahr die 
wertvolle «Umwelt- und Natur-
schutzarbeit» nicht möglich gewe-
sen. Weiterhin werden die Natur-
schützerinnen und Naturschützer 
der einheimischen Fauna und 
Flora in Schänis zu neuen Chan-
cen verhelfen und die Biodiversität 
fördern – im Jahr 2021 tun sie dies 
bereits 30 Jahre lang! 
Weitere Infos Verein Schänner Natur: 
www.schaennernatur.ch
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Bald feiern wir Weihnachten und in weniger als drei Wochen ist das herausfordernde Jahr 2020 
auch schon wieder Geschichte.
Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der Gemeinde Uznach wünschen Ihnen und Ihren An-
gehörigen trotz dieser corona-bedingten anspruchsvollen Zeit besinnliche Adventstage mit Kerzen-
schein, Tannenduft und vielen fröhlichen Momenten. Möge das Jahr 2021 Ihnen und Ihren Lieben 
Wohlergehen, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit bringen!
Starten Sie voller Zuversicht in ein glückliches neues Jahr und nehmen Sie alles mit Humor und 
Gelassenheit, insbesondere Dinge, die Sie sowieso nicht ändern können. 

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der Gemeinde Uznach

KANZLEI

100 Photovoltaikanlagen in Uznach gebaut
Im November konnte bereits die 100. Photovoltaikanlage in Uznach in Betrieb  
genommen werden. Bruno Bachmann nutzt neu die Dachfläche auf seinem Werkhof 
für die Solarstromproduktion.

Uznach nennt sich Energie-
stadt und zu diesem Label 
gehört auch die Produktion 

von erneuerbarer Energie. Gemein-
depräsident Diego Forrer freut sich, 
dass dank viel Eigeninitiative der 
Einwohnerschaft und dank den 
speziellen Aktivitäten der EWU 
AG und der Energieregion Zürich-
seeLinth die Nutzung der Sonnen-
energie in Uznach zu einer Erfolgs-
geschichte wird. Auch die Ge-
meinde Uznach hat in diesem Jahr 
auf dem Oberstufenzentrum eine 
PV-Anlage für 100 000 Franken re-
alisiert, und in naher Zukunft soll 
auch auf der Turnhalle Haslen eine 
ähnliche Anlage entstehen. Ziel der 
Gemeinde ist, sukzessive alle Dä-
cher der öffentlichen Hand mit 
PV-Anlagen auszurüsten, sofern 
der Standort Sinn macht.

«Sonnenstrom»-Anteil  
immer grösser
Solarstrom wird in der Schweiz 
immer mehr produziert, betont 
Stephan Steiner als Geschäftsfüh-
rer der EWU AG. Die in Uznach 
installierte Leistung von PV-Anla-
gen beträgt bereits 1,9 Megawatt, 
wovon rund ein Drittel für Eigen-
verbrauch genutzt wird. Uznach 
benötigt pro Jahr 36 Gigawattstun-
den Strom, fast 2 GWh werden 

mittels Sonne produziert. «Bald 
könnte Uznach an einem schönen 
Sonntag ausschliesslich mit Solar-
strom versorgt werden und bei  
einer Verdoppelung der PV-Anla-
gen gar auch werktags. Dieses Er-
eignis werden wir dann mit der 
ganzen Bevölkerung feiern», versi-
chert Stephan Steiner. Die EWU 
AG hat auch die PV-Anlagen beim 
Werkhof B. Bachmann Bau GmbH 
an der Burgerrietstrasse realisiert.

100. Anlage auch mit Lade
vorrichtung für E-Fahrzeuge
Warum hat Bruno Bachmann eine 
PV-Anlage nachträglich auf seinen 
Werkhof gebaut? «Ich lebte lange 
in Afrika und damals waren PV-
Zellen oft die einzige Möglichkeit 
zur Energiebeschaffung. Darum 
war ich immer interessiert an PV-
Anlagen und damit an nachhalti-
ger CO2-freier Stromproduktion.» 
Seine neue 25-kWh-Anlage könnte 
fünf Einfamilienhäuser mit Strom 
versorgen. Neben dem Werkhof 
bedient er die Wohnung und die 
Büros sowie die Ladestationen für 
Elektromobile mit Sonnenstrom.

Förderung nutzen und  
profitieren
Der Bund stellt nächstes Jahr 270 
Mio. Franken zur Förderung von 

kleinen PV-Anlagen bereit. Dieses 
Geld stammt aus den Abgaben für 
die Kostendeckende Einspeisever-
fügung (KEV), welche die EW’s bei 
ihrer Kundschaft einziehen und 
weiterleiten. Die Uzner Bevölke-
rung beteiligt sich daran jedes Jahr 
mit über 800 000 Franken. Weiter 
hat die Gemeinde Uznach unter 
Federführung von Gemeinderat 

David Jud ein Energiereglement 
erarbeitet (Mitwirkungsverfahren 
läuft; vgl. LinthSicht vom Novem-
ber) und will in Zukunft den Bau 
von PV-Anlagen unterstützen. «Da-
mit möchten wir die gesetzten 
Klima- und Energieziele nicht nur 
erreichen, sondern deutliche Im-
pulse zur Förderung von nachhal-
tiger Energie setzen», betont Ge-
meindepräsident Diego Forrer. Die 
KEV-Bundesgelder und die ge-
plante Gemeindeförderung dürf-
ten zusammen bis 25 % der Entste-
hungskosten decken.

Leider hat die im November (LinthSicht Nr. 64) angekündigte 
Informationsveranstaltung zur

Städtebaulichen Entwicklungsstudie 
Bahnhofsgebiet
corona-bedingt nicht durchgeführt werden können. Stattdessen 
sind die Kommentare von Fachleuten und Vertretern/-innen von 
Streuli Immobilien AG und Gemeinderat zu den geplanten 
Präsentationen aufgenommen worden. Der Audio-Video-Vortrag 
mit den dazu gehörenden Berichten und Plänen steht Ihnen für 
die Mitwirkung zur Verfügung unter www.uznach.ch/aktuelles.

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr	 Freitag, 11. Dezember und 15. Januar  
	 (Christbäume werden gratis entsorgt)
Kartonabfuhr	 Mittwoch, 6. Januar
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GEMEINDERAT

Verlängerung Mitwirkungsver­
fahren Ausbau Aabach 2. Etappe

Zwischen Tobelaustritt im 
Uznaberg und SBB-Brücke 
erfordern der Zustand der 

Uferbefestigungen und die ökolo-
gischen Ansprüche an einen wei-
testgehend naturnahen Bachlauf 
eine umfangreiche Sanierung des 
Aabachs. Das entsprechende Pro-
jekt der 2. Etappe liegt vor und 
wird den Betroffenen und der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. 

Die Bachsanierung betrifft zwar 
beide Nachbargemeinden Schme-
rikon und Uznach, die Federfüh-
rung hat jedoch der Gemeinderat 
Schmerikon inne – so auch für die 
zurzeit laufende Mitwirkung. Vgl. 
hierzu auch LinthSicht Nr. 63 Seite 
23.

Weil in Schmerikon bis 18. De-
zember 2020 zurzeit auch ein Mit-
wirkungsverfahren zum Goldberg-

bach läuft, wird die Frist zu jenem 
zum Ausbau Aabach 2. Etappe eben-
falls verlängert. Bachanlieger/in­
nen, Betroffene im Einwirkungs­
bereich und die Öffentlichkeit 
sind eingeladen, im Rahmen des 
Mitwirkungsprozesses vom 2. No­
vember bis neu zum 18. Dezem­
ber 2020 zum Projekt und zum 
damit in Zusammenhang stehen­
den Sondernutzungsplan Gewäs­
serraum Stellung zu nehmen. Die 
Unterlagen (Bauprojekt und Son-
dernutzungsplan) finden Sie unter 
www.mitwirkung-schmerikon.ch 
oder im 1. Obergeschoss der Ge-
meindeverwaltung Schmerikon, 
Hauptstrasse 16. Vernehmlassungen 
dazu können ebenfalls bis zum  
18. Dezember 2020 der Gemein-
dekanzlei Schmerikon eingereicht 
werden.

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. September 2020 bis 31. Oktober 2020

Nr. S10655 Hegnerrain 4a, 5½-Zim-
merwohnung (80/1000), Nr. S10667 
Hegnerrain, Doppelgarage (8/1000), 
von Trümpi AG, Bauunternehmung, 
in Glarus Süd GL an Bänziger Suzanne 
Maria Cecil, Uznach
1/9 Miteigentumsanteil an Nr. 1285 
Unterer Stadtgraben 6, 694 m2 mit Ge-
schäftshaus Vers.-Nr. 2178, von Giger 
Paul, Erbengemeinschaft an Giger Ar-
nold Josef Wilhelm, Greifensee und 
Giger Stephan Alois, Uznach
½ Miteigentumsanteil an Nr. S10611 
Escherstrasse 3a, 3½-Zimmerwohnung 
(34/1000), ½ Miteigentumsanteil an Nr. 
S10635 Escherstrasse 3c, Bastelraum 
(1/1000), ½ Miteigentumsanteil an Nr. 
M8573 Escherstrasse, Autoeinstellplatz 
(1/103), von Heimann Edgar, Erbenge-
meinschaft an Heimann Christa, Gom-
miswald
Nr. 597 Bifangstrasse 14, 1009 m2 mit 
Landhaus Vers.-Nr. 1504, von Kälin Urs-
Peter, Schmerikon, und Kälin Daniel 
Karl, Zürich (ME zu je ½) an Herzog 
Viola, Jona 
Nr. S10286 Gasterweg 13a, Maisonette-
wohnung (33/1000), Nr. M8151 Gaster-
weg, Autoeinstellplatz (1/64), Nr. M8152 
Gasterweg, Autoeinstellplatz (1/64), 
von Sobaszkiewicz Gertrud, Uznach, 
und Sobaszkiewicz Gerhard, Erbenge-
meinschaft an Nowak Jure und Suzana, 
Uznach
Nr. S10862 Burgerrietstrasse 14, 4½-Zim-
merwohnung (385/1000), von HCH-
Immo AG, in Uznach SG an Schubiger 
Hubert Otto und Christa, Uznach (ME 
zu je ½)
Nr. S10767 Lindenstrasse 27, 1-Zimmer-
wohnung (110/1000), von Feusi Eduard 

Theodor und Frieda Katharina, Uznach 
(ME zu je ½) an Feusi Joël und Jannine, 
Uznach (ME zu je ½)
Nr. S10772 Lindenstrasse 27, 5½-Zim-
merwohnung (469/1000), von Feusi 
Eduard Theodor und Frieda Katharina, 
Uznach (ME zu je ½) an Feusi Daniel 
Eduard, Lachen
½ Miteigentumsanteil an Nr. S10772 
Lindenstrasse 27, 5½-Zimmerwohnung 
(469/1000), von Feusi Daniel Eduard, 
Lachen an Feusi Oksana, Lachen
Nr. S10590 Escherstrasse 3g, 5½-Zim-
merwohnung (79/1000), Nr. M8624 
Escherstrasse, Autoeinstellplatz (1/103), 
Nr. M8625 Escherstrasse, Autoeinstell-
platz (1/103), von Kellenberger Alfred, 
Glarus an Hofstetter Max und Patricia 
Maria, Benken (ME zu je ½)
Nr. 795 Bifang, 851 m2 Boden, von Ge-
bert Ingeborg, Erbengemeinschaft an 
Gebert Thomas, Unterentfelden
Nr. 631 Chrummacher, 577 m2 Boden, 
Nr. 630 Ernetschwilerstrasse 34, 718 m2 
mit Einfamilienhaus, Vers.-Nr. 939, von 
Gebert Ingeborg, Erbengemeinschaft 
an Robin Béatrice Regina, Uznach
Nr. 910 Rickenstrasse 16, 556 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1383, von 
Hüppi Josef Niklaus, Uznach an Hüppi 
Andreas, Spretke Corina und Hüppi 
Thomas, einfache Gesellschaft
½ Miteigentumsanteil an Nr. 1496 Obe-
rer Hegner 20, 926 m2 mit Einfamili-
enhaus Vers.-Nr. 2382, von Trinkler 
Lucia, Jona an Trinkler Markus Ernst, 
Uznach
Nr. M8551 Weinbergweg, Autoeinstell-
platz (1/44), Nr. M8552 Weinbergweg, 
Autoeinstellplatz (1/44), von Baugesell-

ABTEILUNG TIEFBAU

Mitarbeiter des Werkdienstes  
bilden sich laufend weiter

Sicherheitsfragen gehören für 
die Mitarbeiter des Werkdiens-
tes zum Einmaleins. Im Ar-

beitsalltag sind sie ständig kon-
frontiert mit Situationen, in denen 
sie sich um die eigene, aber auch 
um die Sicherheit der Personen im 
Umfeld zu kümmern haben. So ist 
es selbstverständlich geworden, 
Baustellen so zu signalisieren und 
abzuschranken, dass niemand in 
Baugruben fallen oder sich an ge-
fährlichen Gegenständen verletzen 
kann. Es ist aber auch klar, dass 
sich die Mitarbeitenden selber mit 
Sicherheitskleidung und anderen 
Massnahmen schützen, wenn sie 
zum Beispiel am Strassenrand Pflan-
zenpflege betreiben. Das Bewusst-
sein für Gefahren und der adä
quate Umgang damit müssen stän-
dig geschult und auf den neusten 
Stand gebracht werden.

Periodisch stehen auch Unter-
haltsarbeiten an Bäumen an, was 

sicherheitstechnisch ein besonde-
res Know-how erfordert. Um dieses 
aufzufrischen, zu erweitern und 
auch praktisch anzuwenden, fand 
anfangs November auf der Fluss
badanlage Grynau, Uznach, ein 
Kurs zum Thema «Sicheres Arbei-
ten auf Kleinbäumen» statt. Den 
Teilnehmern der Werkdienste Kalt-
brunn und Uznach wurden dabei 
von Profis der «Baumklettern 
Schweiz GmbH» u.a. folgende 
Kenntnisse vermittelt:
– �Gefährdungsermittlung / Baum-

beurteilung
– �Umgang mit der persönlichen 

Schutzausrüstung sowie mit Ma-
schinen und Geräten

– �Sicherungstechnik
– �Notfallplanung
Geübt wurde direkt auf den Bäu-
men der Anlage, und die Teilneh-
mer waren mit grossem Interesse 
und Einsatz dabei.

Praktische Übung 
zur Sicherungs­
technik auf  
Bäumen.

schaft Rebenhof an Bürgi Paul und 
Verena Heidy, Uznach (ME zu je ½)

Nr. 449 Eisenbahnstrasse 12, 700 m2 
mit Mehrfamilienhaus, Vers.-Nr. 332, 
Doppelgarage Vers.-Nr. 1179, von Braun-
schweiler Esther, Erbengemeinschaft 
an Niederberger Kathrin Susanne, Zü-
rich

491/1000 Miteigentum an Nr. 1669  
Tälistrasse, 1564 m2 Boden, von Weber 
Jutta Maria, Buchs an Armati Marisa 
Sabrina, Siebnen 
Nr. 968 Mühlaustrasse 3, 540 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1517, von 
Blöchlinger Irma Rosa, Flums an Ber-
net Michael Erwin und Laura Alisha, 
Uznach (ME zu je ½)

Wir suchen per 1. März 2021 oder nach Vereinbarung eine/n: 

Mitarbeiter/-in Werkdienst (Pensum 100 %)

sowie zur Unterstützung des Werkdienstes besetzen wir eine: 

Saisonstelle Werkdienst
(für stundenweise Ausseneinsätze von März bis Oktober,  
auch an Wochenenden)

Die vollständigen Stelleninserate finden Sie unter: www.uznach.ch
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KANZLEI

Veröffentlichung der  
Eigentümerdaten im Geoportal 

Das Grundbuch ist ein öffent-
liches Register und dient 
als Publizitätsmittel für 

dingliche Rechte an einem Grund-
stück. Es gibt beispielsweise dar
über Auskunft, wer Eigentümer-
schaft einer Liegenschaft ist. Nach 
Art. 970 Abs. 2 Schweizerisches 
Zivilgesetzbuch (SR 210; abge-
kürzt ZGB) und Art. 26 Abs. 1 lit. a 
Grundbuchverordnung (SR 211.432.1; 
abgekürzt GBV) können solche  
Eigentümerauskünfte ohne einen 
Interessensnachweis beim Grund-
buchamt eingeholt werden. Das 
Grundbuchamt beantwortet täg-
lich telefonische oder schriftliche 
Eigentümerauskünfte. Nebenbei 
werden im Rhythmus von zwei 
Monaten die Handänderungen auf 
der kantonalen Publikationsplatt-
form im Internet aufgeschaltet und 
zusätzlich in der LinthSicht publi-
ziert. 

Ohne Interessensnachweis sind 
die Bezeichnung des Grundstücks 
und die Grundstücksbeschreibung, 

der Namen und die Identifikation 
des Eigentümers, die Eigentums-
form und das Erwerbsdatum ein-
sehbar. Die Kantone können ge-
mäss Art. 27 GBV vorsehen, dass 
die aufgezählten Daten öffentlich 
elektronisch einsehbar sind. Der 
Kanton St. Gallen hat mit Art. 5 
Verordnung über das Grundbuch 
(sGS 914.13; abgekürzt VGB) von 
dieser Kompetenz Gebrauch ge-
macht und ermöglicht den politi-
schen Gemeinden, diese Daten im 
Internet zugänglich zu machen.

Die Eigentümerdaten können 
deshalb seit kurzem unter www.
geoportal.ch/uznach kostenlos ab-
gefragt werden. Es entspricht den 
heutigen Bedürfnissen, diese Daten 
Öffnungszeiten ungebunden im 
Internet einzusehen.

Um maschinelle Serienabfragen 
zu verhindern, muss sich der/die 
anonyme Benutzer/in bei jeder Ein-
zelabfrage einer Grundeigentümer-
schaft als Mensch anstelle eines 
Abfrageroboters identifizieren.

BURGERKORPORATION UZNACH

Fühlen sich Bäume aus dem  
Wallis oder aus Kalabrien im 

Burgerwald wohler?

Wie kommen Baumarten 
mit dem sich veränderten 
Klima zurecht? Das For-

schungsprojekt «Testpflanzungen 
zukunftsfähiger Baumarten» der 
WSL sucht Antworten. Im Novem-
ber 2019 informierte der Burgerrat 
über die auserkorene Testfläche in 
Uznach und über die anstehenden 
Vorbereitungsarbeiten.

In der Zwischenzeit bereitete 
das eigene Forstteam die Fläche im 
Burgerwald vor. So wurde auf  
einem Gebiet von 0,75 Hektaren 
südöstlich der Jägerhütte der ge-
samte Baumbestand entfernt. Eine 
vollständige Einzäunung des Ge-
ländes dient dem Schutz der Test-
pflanzungen.

Im November 2020 wurde die 
Fläche in aufwendiger Handarbeit 
bepflanzt. Die Pflanzung folgte 
unter Anweisung der WSL einem 
standardisierten Schema, mit klei-
nen Parzellen pro Herkunft und pro 
Baumart. Gepflanzt und beobach-

tet werden acht Baumarten mit 
vier verschiedenen Provenienzien 
(Herkünften). In den nächsten 30 
bis 50 Jahren wird der Zustand der 
Pflanzungen regelmässig unter-
sucht: Wie gut die Bäume wach-
sen, ob sie überleben und welche 
Schäden auftreten.

Der Burgerrat ist gespannt: Fühlt 
sich der Baum aus dem Wallis, aus 
dem Rheintal oder gar aus der Slo-
wakei oder Kalabrien im Burger-
wald wohler? 

Der optischen Auswirkung die-
ser Testfläche auf den betroffenen 
Waldabschnitt ist sich der Burger-
rat bewusst. Als Waldeigentümer 
freut er sich jedoch, auf eigenem 
Boden einen Teil zur Forschung 
zukunftsfähiger Baumarten beitra-
gen zu können.

Weitere Informationen zu diesem 
Forschungsprojekt der Eidg. For-
schungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft (WSL) finden Sie auf 
www.testpflanzungen.ch

Pflanzarbeiten auf der Testfläche im Burgerwald.

Eckdaten zur Testfläche im Burgerwald
Anzahl Baumarten:	8
Baumarten:	� Weisstanne, Bergahorn, Lärche, Fichte,  

Douglasie, Traubeneiche, Winterlinde, Zerreiche
Gezäunte Fläche:	 6126 Quadratmeter
Zaunlänge:	 324 Meter

Weihnachtsferien: 24. Dez. 2020 – 4. Jan. 2021
– �Letzter Öffnungstag vor Weih-

nachten: Mittwoch, 23. Dezember 
– �Erster Öffnungstag nach Neujahr: 

Montag, 4. Januar

Das Team der Bibliothek Uznach 
wünscht allen schöne Festtage.

GEMEINDEPRÄSIDIUM

Noch keine Geschenkidee?  
Weihnachtsessen abgesagt?  
Das Uzner Gewerbe hilft

Das Gewerbe Uznach führt 
seit einigen Jahren einen 
Gutschein der speziellen 

Art. In über 50 verschiedenen Ge-
schäfte einlösbar, findet damit 
jede/jeder etwas Passendes. Der 
Gutschein hat kein Ablaufdatum 
und das Wichtigste: Sie unterstüt-
zen das lokale Gewerbe. 

Corona versucht, uns allen sogar 
in der Weihnachtszeit die Stimmung 
zu vermiesen. Das sollten wir nicht 
zulassen. Wenn es Ihnen wie vielen 
anderen ergeht und Sie das Weih-
nachtsessen absagen müssen: schen-
ken Sie Ihren Angestellten, Ver-
wandten und Bekannten einen oder 
mehrere Gewerbe-Gutscheine. Ihr 
wertvolles Personal oder Ihre 
Liebsten können damit zum Bei-

spiel im kleinen Kreis ein Fest-
menü geniessen und damit unse-
ren Gastro-Betrieben etwas zurück-
geben. Sie können auch ein paar 
Extra-Geschenke für die eigene 
Familie oder den Chef oder die 
Chefin besorgen. Hauptsache, Sie 
unterstützen das Uzner Gewerbe. 

Die Gutscheine gibt es im Wert 
von Fr. 25.– und sind das ganze 
Jahr zu kaufen bei der Raiffeisen-
bank, der St. Galler Kantonalbank 
oder der Bank Linth.

Ich bedanke mich beim Uzner 
Gewerbe und dessen Vorstand für 
Ihren Beitrag an unsere Lebens-
qualität und wünsche allen eine 
schöne Adventszeit und besinnli-
che Feiertage.

VertreterInnen des Gewerbe- 
vorstands Uznach: (v.l.n.r)  
David Wagner, Tamara Stoob, 
Regula Löffel, Monika Böck­
mann (sitzend)
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{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Historisches entlang der Ernetschwilerstrasse
1884 wurde die Ernetschwilerstra-
sse von der Neumühle über die 
Leutschen als Verbindungsstrasse 
zur Gemeinde Ernetschwil ge-
baut. Bis dahin gelangten die Er-
netschwiler mit Ross und Wagen 
über das Bergli – Täli – Steg ins 
Städtchen Uznach.

1828 führte nur ein einfacher 
Feldweg von Uznach zu den vier 
Wohnhäusern und Scheunen zwi-
schen Dachsegg und Leutschen. 
Diese wurden erbaut und gehör-
ten: 
– �in der Vorstadt Anselm Rigoleth 

(nachfolgend Coiffure Bernas-
coni, jetzt Zack), abgebrochen 
von August Schubiger-Kühne; 

– �bei Berg Vincenz Eglin; 
– �unterer Böllenberg Melchior 

Müller;
– �Leutschen Vincenz Eglin. 
Über die Ernetschwilerstrasse  
erschlossen wurden auch die Lie-
genschaften mit Scheunen im  
Bifang, Herrenwiesli, Freudmoos, 
Krummacker, Räbenweid, hinter 
Buchwald und Zwischenbäch.

Anlässlich der Versteigerung der 
Spitalgüter von 1836 (siehe Linth 
Sicht Ausgabe Nr. 51) wurden 

nebst andern Liegenschaften auch 
der Krummacker und die oben 
anstossende Räbenweid verstei-
gert.

1885 wurde die Molkerei Stadt 
gebaut, in welcher bis ca. 1970 auch 
noch Käse produziert wurde. Die 

Häuser auf der Dachsegg wurden 
ab 1930 erstellt und die im Freud-
moos ab 1960.

Die Benediktiner Missionare 
erwarben von Viehhändler Emil 
Gubser den Krummacker und er-
stellten 1962/1963 das Kloster nach 

den Plänen von Architekt Burk-
hard, St. Gallen. Die von Architekt 
Herbert Oberholzer, Rapperswil, 
entworfene Kirche wurde 1989 
eingeweiht.

Alte Post, Grynaustrasse 1
Das Postgebäude wurde in den 
sechziger Jahren des 19. Jahrhun-
derts erstellt und zwar durch den 
Ochsenwirt Joh. Fäh. Die Bau-
kosten betrugen rund Fr. 30 000. 
Bis zur Eröffnung der Ricken-
bahn im Jahr 1910 startete ab hier 
die vierspännige Rickenpost.

1899 erwarb es die Firma E. 
Schubiger & Cie. Nebst dem Post-

büro war auch die erste Telefon-
zentrale im gleichen Gebäude 
untergebracht; die Telefonverbin-
dungen wurden damals noch 
durch eine Telefonistin von Hand 
gesteckt. 

1912 wurde der Anbau mit der 
Terrasse erstellt. Im Untergeschoss 
war ein Einstellraum für Postkut-
schen. Ab 1922 wurde die Pferde-

post, welche die Aussengemeinden 
bediente, durch Postautos ersetzt. 

1949 erwarb die Eidgenossen-
schaft das Postgebäude, wo sie bis 
anhin nur eingemietet war. 1964 
wurde aus Platzmangel in die 
«Postbaracke» gezügelt, die genau 
20 Jahre als Provisorium diente. 
2005 erwarb wiederum die Firma 
E. Schubiger & Cie. das ehemalige 

Postgebäude. Die Räumlichkeiten 
in der «Alten Post» werden als La-
denlokal und Büros vermietet. 

Das Gebäude ist mittlerweilen 
Bestandteil des Überbauungsplans 
Schubiger-Areal und wird in ab-
sehbarer Zeit in einem Sonder-
nutzungsverfahren einem Ersatz-
bau weichen.
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

Senioren-Adventsfeier
Nach sorgfältigem und mehrfachem 
Besprechen und Abwägen sind wir 
mit der Kirchenvorsteherschaft 
zum Entschluss gekommen, dass 
in diesem Jahr die gemeinsame 
Senioren-Adventsfeier im Kirch-
gemeindehaus leider nicht stattfin-
den kann. Die Abstandsregeln und 
die begrenzte Teilnehmerinnen- 
und Teilnehmerzahl lassen es nicht 
zu, zum gemeinsamen Essen und 
unbeschwerten, gemütlichen Bei-
sammensein einzuladen. Mit schwe-
rem Herzen müssen wir darum die 
diesjährige Senioren-Adventsfeier 
absagen und hoffen auf allseitiges 
Verständnis.

«Ein Hauch Advent»
Da die traditionelle Senioren-Ad-
ventsfeier leider nicht wie vorge
sehen stattfinden kann, laden wir 
unsere Seniorinnen und Senioren 
herzlich ein, sich adventlich über-
raschen zu lassen, entweder am 
Freitag, 11. Dezember im Gene-
rationenhaus in Eschenbach, 
kommen Sie einfach irgendwann 
zwischen 14.30 und 16.30 Uhr vor-
bei oder am Montag, 14. Dezem-
ber in der Kirche Uznach, da 
freuen wir uns ebenfalls, wenn Sie 

uns zwischen 14.30 und 16.30 Uhr 
besuchen.

Wir wünschen trotz allem in 
dieser herausfordernden Zeit be-
sinnliche, frohe Advents- und 
Weihnachtstage und alles Gute!
Pfarrerin Susanne Hug-Maag, Monika 
Kuyper-Krauer und das Vorberei-
tungsteam 

Musik im Advent 
Freitag, 11. Dezember, 19.30 Uhr 
Generationenhaus Eschenbach, Saal

Lassen Sie sich adventlich einstim-
men durch Musik von Benno Ber-
net (Piano), Stefan Hug (Gitarre) 
und David Jud (Klarinette). 

Es gelten Maskenpflicht und die 
dann gültigen Schutzmassnah-
men. Eintritt frei, Kollekte.

«Eine Weihnachts
geschichte erleben» 

Ein Anlass mit weihnachtlicher 
Atmosphäre für Kinder und 
Familien 
Sonntag, 20. Dezember und 
Donnerstag, 24. Dezember,  
jeweils zwischen 15.30 und 18 Uhr 

In diesem Jahr bieten wir einen  
coronatauglichen Ersatz für die 
bisherigen Grossanlässe Chinder
fiirweihnacht und Heiligabend an. 
An verschiedenen Stationen auf 

dem Kirchengelände und in der 
Kirche in Uznach kann eine Weih-
nachtsgeschichte erlebt werden. 
Die Stationen werden in kleinen 
Gruppen (familienweise, max. zehn 
Personen) zeitversetzt besucht. Der 
Rundgang dauert ca. 30 – 45 Minu-
ten. 

Für die Teilnahme ist eine An-
meldung erforderlich. Melden Sie 
sich entweder für den 20. oder den 
24. Dezember an. Wer sich anmel-
det, erhält von uns ein Ticket mit 
der genauen Startzeit und weitere 
Infos. Anmeldung bis 13. Dezember 
an kathrin.kaegi@evang-uznach.ch 

Auf dem Weg zur 
Krippe in Eschenbach 

und Umgebung
Vom 24. Dezember bis am 6. Ja-
nuar gibt es in Eschenbach, St. Gal-
lenkappel und Goldingen je einen 
Stationenweg speziell für Kinder 
und Familien. An jeder Station 
wird ein Teil einer weihnachtli-
chen Geschichte erzählt, die in der 
katholischen Kirche an der Krippe 
endet. In Eschenbach beteiligen 
wir uns an dieser Aktion der Seel-
sorgeeinheit, beim Generationen-
haus hat es auch eine Station. Die 
Kinder in diesen Dörfern bekom-
men im Religionsunterricht alle 
nötigen Informationen, alle ande-

ren Interessierten auf der Website 
oder bei Pfarrer Martin Jud.

VORANZEIGE
Zeit zu Zweit – Paarabende 
mit Corinne Bodenmann-Kehl
Freitag, 22. Januar,  
12. und 26. Februar 2021
Unter dem Titel «Zeit zu Zweit» 
bieten wir gemeinsam mit der 
evang.-ref. Kirchgemeinde Rappers-
wil-Jona drei Abende an, die der 
Partnerschaft gut tun. Sie bekom-
men wissenschaftlich fundierte 
Impulse, um zu Zweit in einer an-
genehmen und diskreten Atmo-
sphäre dem nachzugehen, was Ihre 
Beziehung stärkt.

Leitung: Dr. Corinne Boden-
mann-Kehl, Paartherapeutin und 
lizenzierte Paarlife-Trainerin. 

Anmeldung bis 8. Januar 2021 
an sekretariat@ref-rajo.ch oder 055 
220 52 40; Kosten: Fr. 150.– pro 
Paar.

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE
Kirchliche Impulse

In unseren geschmückten Kirchen 
(Stadtkirche, Kreuzkirche und St. Jo-
sefskapelle) finden Sie in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit Impulse 
zum Advents- und Weihnachts-
thema «Ankunftszeit». Wir laden 
Sie zum Verweilen und Innehalten 
ein. 

Rorate – Individueller  
Morgeneinstieg

Mit vielen kleinen Kerzen wird im 
Advent wieder eine grossartige At-
mosphäre die Stadtkirche verzau-
bern. Der frühmorgendliche Ein-
stieg soll unter dem Thema «An-
kunftszeit» stehen. Obschon es auf-
grund der Corona-Situation nicht 
möglich ist, Rorate-Gottesdienste 
zu feiern, möchten wir dennoch 
dazu einladen, den Tag mit einem 
persönlichen Kirchenbesuch zu 
starten. Wir werden unsere Kirche 
am Dienstag, 15. und 22. De-
zember, jeweils schon um 6.15 
Uhr öffnen und mit Kerzen be-
leuchten.

Schoggiherzen-Verkauf 
Viele Hilfswerke kämpfen wegen 
der Coronakrise mit dem Rück-
gang von Spendengeldern. Durch 
den Ausfall von Gottesdiensten 
fehlen viele Opfergelder. Wir möch-
ten auf keinen Fall die Solidaritäts-
aktion mit der Kinderhilfe in Beth-
lehem ausfallen lassen und bieten 
darum die beliebten Schoggiher-
zen ab Dienstag, 1. Dezember 
zum Verkauf in der Pfarrkirche an. 
Das Stück kostet einen Franken. 
Die Kinderhilfe ist dankbar für 
jede Unterstützung.

Eine Million Sterne
Am Samstag, 19. Dezember, fin-
det vor der Stadtkirche die Caritas-

Aktion «Eine Million Sterne» statt. 
Mit einem Meer aus vielen kleinen 
Kerzen setzen wir ein Zeichen für 
unsere Solidarität mit Menschen, 
die kaum Geld zum Leben haben. 
Firmjugendliche engagieren sich 
an dieser Solidaritätsaktion und 
präsentieren ab 18 bis ca. 21 Uhr 
ihre Bilder, die sie aus vielen bren-
nenden Kerzen bilden – ganz nach 
dem Motto «Ein Licht anzünden 
und ein starkes Zeichen setzen!»

Gottesdienst mit  
Versöhnungsfeier 

Am Samstag, 19. Dezember um 
18.30 Uhr, wird in der Stadtkirche 
der Sonntagsgottesdienst als Ver-
söhnungsfeier gestaltet. Das Thema 
Ankunftszeit wollen wir in diesem 
Gottesdienst auch dazu nutzen, 
dass wir ankommen in diesem 
Gottesdienst, uns besinnen und 
die Hoffnung auf bessere Zeiten 
nicht verlieren.

Chlichinderfiir 
Am Mittwoch, 23. Dezember um 
16.30 Uhr feiern wir dieses Jahr 
Weihnachten. Die Kleinsten der 

Pfarrei sind herzlich zur Weih-
nachtsfeier eingeladen. Gemein-
sam wollen wir die Ereignisse um 
die Geburt des Jesuskindes hören 
und nebenbei unser eigenes Bild 
von Bethlehem und dem Stall ma-
chen.

Weihnachten 2020
Gott kommt in unsere Welt – auch 
in Zeiten von Corona. Das Wun-
der von Weihnachten feiern wir 
auch in diesem Jahr – jedoch in 
anderer Art und Weise. Aufgrund 
der geltenden Schutzmassnahmen 
und aus Verantwortung gegenüber 
unserer Gesundheit werden die 
Weihnachtsgottesdienste leider nicht 
in gewohnter Weise stattfinden 
können. Über das kirchliche Ange-
bot während der Weihnachtstage 
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Wer sucht, der findet vieles im Wald 
 
Herbstzeit ist Sammelzeit. Nicht nur Vogel, Eichhörnchen, Maus und Co. tragen jetzt emsig  
Nüsse und Zapfen zusammen, auch die Menschen zieht es auf der Suche nach Herbstschätzen 
in die Natur. Der Wald ist eine richtige Schatztruhe, auch für die herbstliche Wohnungsdekora-
tion. Und obwohl der Wald nicht allen gehört, darf man sich an kleinen Fundsachen bedienen. 
 
Heute gibt es im Regal des Grossverteilers bald
nichts mehr, was es nicht gibt. Selbst Naturmate-
rialien für die Herbst- oder Weihnachtsdeko 
muss man nicht mehr zwingend selber suchen. 
Doch Achtung: Auch wenn es nicht den An-
schein macht, vieles stammt von weither.
Rindensterne etwa werden aus dem Hohen
Norden herangekarrt, Föhrenzäpfli kommen 
aus China oder der Türkei. Ja, tatsächlich! Da-
bei wären allerlei Zapfen im nahen Wald zu fin-
den – und das ganz legal und gratis obendrein.

Denn im Schweizer Wald gilt per Gesetz nicht
nur das freie Betretungsrecht, man darf auch 
wildwachsende Beeren, Pilze oder eben Zapfen
für den Eigengebrauch sammeln. Mit den lusti-
gen Buchnüssli-Bechern, mit Eichelhütchen,
Rosskastanien, Hagebutten oder mit flechten-
bewachsenen Ästen vom Boden, lassen sich
wunderbare Arrangements selber gestalten.

Der Wald steht allen offen, aber er hat einen
Eigentümer. Darum sollten sich Waldfreunde
auch wie Gäste respektvoll und umsichtig ver-
halten. Das heisst, sie sammeln mit Mass, be-
schädigen weder grosse noch kleine Bäume,
pflücken keine geschützten Pflanzen, beachten 
kantonale oder örtliche Sammelbestimmungen
für Pilze und nehmen den Abfall vom Picknick
wieder mit. Denn nur so bleibt der Wald auch in
Zukunft eine gefüllte Schatztruhe.

Mehr zum Wald: www.waldschweiz.ch

Wir sammeln und pflücken mit Mass.
Dieser Cartoon von Max Spring stammt aus demWald-
Knigge der Arbeitsgemeinschaft für den Wald:
www.waldknigge.ch.

 
Vorsicht bei Holzschlägen! 
Auch Tannäste zum Abdecken von Gartenpflanzen oder für den Adventskranz darf man, mit Mass, im 
Wald holen – allerdings nur solche, die am Boden liegen und erst, wenn die Holzereiarbeiten abge-
schlossen sind. Denn Holzschläge bergen viele Gefahren, gerade wenn Bäume frisch gefällt am Boden 
liegen. Darum: Absperrungen und Warnschilder beachten und Folge leisten, auch am Abend und am 
Wochenende!  
Kennen Sie das Angebot des Forstbetriebes Ihrer Gemeinde? Bestimmt sind dort Weihnachtsbäume 
Tannäste, Finnenkerzen, Cheminéeholz oder dergleichen aus dem heimischen Wald zu kaufen. Das 
Gute liegt so nah. Informieren Sie sich!  

WALD SCHWEIZ

Wer sucht, der findet vieles im Wald
Die Spätherbst- bzw. Vorwinterzeit ist Sammelzeit. Nicht nur Vogel, Eichhörnchen, Maus 
und Co. tragen jetzt emsig Nüsse und Zapfen zusammen, auch die Menschen zieht es  
auf der Suche nach Schönem in die Natur. Der Wald ist eine richtige Schatztruhe, auch für 
die weihnachtliche Wohnungsdekoration. Und obwohl der Wald nicht allen gehört, darf 
man sich an kleinen Fundsachen bedienen.

Heute gibt es imRegal des 
Grossverteilers bald nichts 
mehr, was es nicht gibt. 

Selbst Naturmaterialien für die 
Herbst- oder Weihnachtsdeko 
muss man nicht mehr zwingend 
selber suchen. Doch Achtung: 
Auch wenn es nicht den Anschein 
macht, vieles stammt von weither. 
Rindensterne etwa werden aus 
dem Hohen Norden herangekarrt, 
Föhrenzäpfli kommen aus China 

oder der Türkei. Ja, tatsächlich! Da-
bei wären allerlei Zapfen im nahen 
Wald zu finden – und das ganz le-
gal und gratis obendrein.

Denn im Schweizer Wald gilt 
per Gesetz nicht nur das freie Be-
tretungsrecht, man darf auch wild-
wachsende Beeren, Pilze oder eben 
Zapfen für den Eigengebrauch 
sammeln. Mit den lustigen Buch-
nüssli-Bechern, mit Eichelhütchen, 
Rosskastanien, Hagebutten oder mit 

flechtenbewachsenen Ästen vom 
Boden, lassen sich wunderbare Ar-
rangements selber gestalten.

Der Wald steht allen offen, aber 
er hat einen Eigentümer. Darum 
sollten sich Waldfreunde auch wie 
Gäste respektvoll und umsichtig 
verhalten. Das heisst, sie sammeln 
mit Mass, beschädigen weder grosse 
noch kleine Bäume, pflücken keine 
geschützten Pflanzen, beachten 
kantonale oder örtliche Sammel-

bestimmungen für Pilze und neh-
men den Abfall vom Picknick wie-
der mit. Denn nur so bleibt der 
Wald auch in Zukunft eine gefüllte 
Schatztruhe.� www.waldschweiz.ch

Wir sammeln und pflücken mit Mass.
Dieser Cartoon von Max Spring 
stammt aus dem Wald-Knigge der 
Arbeitsgemeinschaft für den Wald: 
www.waldknigge.ch

Die Stiftung förderraum fasst Fuss im Linthgebiet
Im geplanten Neubau Ochsen II in Uznach zieht Ende 2021 die Stiftung förderraum ein. 
Diese bietet Arbeitsplätze, Ausbildungsplätze und eine Tagesstätte, um Menschen mit 
Beeinträchtigung in die Gesellschaft einzugliedern. Und deckt somit einen nachgewiesenen 
Bedarf an marktorientierten Arbeitsplätzen. 

Bisher kannte man die Stiftung 
förderraum vor allem im 
Norden des Kantons St. Gal-

len und im Rheintal. Die Stiftung 
bietet Wohnmöglichkeiten und 
Tagesstrukturen, Arbeits- und Aus-
bildungsplätze für rund 350 «Men-
schen mit einem erhöhten Unter-
stützungsbedarf». Berühmtestes Bei-
spiel ist das Hotel Dom in der 

St. Galler Innenstadt, wo seit mehr 
als 20 Jahren Menschen mit geisti-
ger oder psychischer Beeinträchti-
gung arbeiten – damals ein Pionier-
projekt und bis heute ein Erfolgs-
modell.

Nun fasst die Stiftung Fuss im 
Linthgebiet. In Zusammenarbeit 
mit der Psychiatrie-Süd, die bereits 
mit dem Psychiatriezentrum im 
Neubau Ochsen in Uznach ein-
quartiert ist, wird der förderraum 
ab Ende 2021 verschiedene Dienste 
anbieten, und zwar in der Über-
bauung Ochsen II, die bis dann 
entsteht.

«Es gibt im Linthgebiet klar aus-
gewiesen einen Bedarf an markt
orientierten Ausbildungs- und Ar-
beitsplätzen für Menschen mit  

Unterstützungsbedarf», sagt Alma 
Mähr, die Geschäftsleiterin des för-
derraums. Das habe das kantonale 
Amt für Soziales festgestellt, be-
gründet sie unter anderem die «Ex-
pansion» ihrer Stiftung über den 
Ricken. Ein weiterer Grund ist die 
bereits bestehende und gute Zu-
sammenarbeit mit der Psychiatrie 
Süd. Im Rheintal betreibt der för-
derraum seit Jahren das Schloss-
Café, das im Psychiatrie-Zentrum 
in Heerbrugg untergebracht ist. 

Neben einer Tagesstätte, die den 
Klienten eine Tagesstruktur bietet, 
wird es im Ochsen II neu auch ein 
Bistro geben, das sowohl dem Psy-
chiatriezentrum wie auch der Be-
völkerung zur Verfügung steht. Das 
Angebot «Haus & Garten» wird 

die Hauswartung der beiden Och-
sen-Liegenschaften übernehmen 
und für externe Kunden Haus-
wartdienste, Unterhaltsarbeiten und 
Hausräumungen anbieten. 

«Die Dienstleistungen des för-
derraums werden zu marktüblichen 
Preisen angeboten. Wir arbeiten 
nicht mit Dumpingpreisen und 
wollen dem lokalen Gewerbe auf 
keinen Fall schaden», so Alma Mähr. 
«Dass ein Miteinander sehr gut 
möglich ist, zeigen die Erfahrun-
gen in St. Gallen und Heerbrugg», 
unterstreicht auch Erwin Came-
nisch, ehemaliger Gemeindepräsi-
dent von Uznach und lokaler Ver-
treter des Projektes. «Wir wollen 
mit und nicht gegen das lokale  
Gewerbe arbeiten.» 

Kontakt
förderraum, Daniela Landolt, Marke-
ting & Kommunikation, Poststrasse 15, 
9000 St. Gallen, Tel. 071 227 14 72, 
daniela.landolt@foerderraum.ch 

Die Pfarrei Uznach /  
Kirchgemeinde Ober-
see verabschiedet sich

Im August 2016 hat die damalige 
Katholische Kirchgemeinde Uznach 
beschlossen, die LinthSicht als In-
formationsmedium und Publika
tionsorgan zu nutzen. Bekanntlich 
hat sich die Kirchgemeinde Uz-
nach per 1. Januar 2020 mit den 
Kirchgemeinden Schmerikon und 

Gommiswald zur Katholischen 
Kirchgemeinde Obersee zusammen-
geschlossen. Somit können mit der 
LinthSicht nicht mehr alle Kirch-
bürger/innen erreicht werden, weil 
die LinthSicht in diesen Gemein-
den nicht erscheint. Der Kirchen-
verwaltungsrat hat deshalb be-
schlossen, die Vereinbarung mit 
der Politischen Gemeinde Uznach 
aus dem Jahr 2016 per Ende 2020 
zu künden. Als offizielles Publika-

tionsorgan hat der Kirchenverwal-
tungsrat die Linth-Zeitung defi-
niert. Über Pfarreianlässe, die in 
der Pfarrei Uznach resp. der Seel-
sorgeeinheit Obersee stattfinden, 
wird wie bisher im Pfarreiforum 
informiert. Wir danken der Leser-
schaft für das Verständnis und dem 
Redaktionsteam für die gute Zu-
sammenarbeit.

werden wir Sie im Vorfeld über die 
Website, die Schaukästen und über 
aufliegende Handzettel in der Stadt- 
und Kreuzkirche informieren.

Weihnachtsfenster 
Im Rahmen des Religionsunter-
richtes haben Schüler/innen der 
Mittelstufe Uznach das Fenster beim 
Begegnungszentrum gestaltet. Es 
wird an Heiligabend geöffnet.
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Ferienpass Gaster mit Volldampf in Planung
Trotz Corona soll es für die Kinder und Jugendlichen im Gaster in den Frühlingsferien 2021 
Spiel und Spass, Sport und Action, tierische Erlebnisse und Lehrreiches in Natur und Tech- 
nik geben. Das Team hat ein spannendes Programm zusammengestellt, das 2500 Kursplätze 
bietet.

«Wir möchten den Kin-
dern und Jugendli-
chen in dieser schwie-

rigen Zeit mit dem Ferienpassan-
gebot ein Stück weit Normalität 
bieten», betont Alexandra Jud, Prä-
sidentin des Vereins Ferienpass 
Gaster. Sie meint: «Viele Familien 
werden wohl aufgrund der nach 
wie vor unsicheren Situation auch 
im Frühling 2021 in der Ferienzeit 
zu Hause bleiben.» Das Ferienpass-
Team habe sich darum entschlos-
sen, die Planung – im Sinne der 
Jugend – an die Hand zu nehmen. 
Die Vorlaufzeit beim Ferienpass ist 
lang und das Aufgleisen der Kurse, 
Workshops und Aktivitäten mit 
den Kursleiterinnen und -leitern 
beginne sehr früh. «Der mutige 
Entscheid der Durchführung des 

Ferienpasses verlangt jedoch die 
Bereitschaft, extrem sorgfältig zu 
planen und aufwendige Schutz-
konzepte zu erstellen», so der Tenor 
der Verantwortlichen. Die Organi-
satorinnen, welche den Ferienpass 
ehrenamtlich auf die Beine stellen, 
sehen einem viel grösseren zeitli-
chen Engagement als sonst entge-
gen. Alexandra Jud freut sich den-
noch auf den kommenden Frühling: 
«Die strahlenden Kinderaugen, die 
zufriedenen Kursleiter und dank-
baren Eltern sind den Aufwand 
auf alle Fälle Wert!»

Wunschphase startet just  
am 24. Dezember
Mitmachen beim Ferienpass Gaster 
können Kindergartenkinder sowie 
Schülerinnen und Schüler im Al-

ter von 6 – 13 Jahren aus Amden, 
Benken, Gommiswald, Kaltbrunn, 
Schänis und Weesen. Der Ferienpass 
bietet ihnen vom 10. – 24. April 
2021 abwechslungsreiche Angebote. 
Nicht weniger als 110 Kursleiterin-
nen und Kursleiter stellen sich in 
den Dienst der guten Sache und 
haben sich bereiterklärt, den Teil-
nehmenden ein paar Stunden Un-
beschwertheit zu schenken. Im 
Laufe des Dezembers erhalten die 
Kinder und Jugendlichen in den 
Schulen einen Flyer mit der Kurs-
übersicht. Zudem kann man sich 
über die Website www.ferienpass-
gaster.ch umfassend informieren 
– und schliesslich auch für Aktivi-
täten anmelden. Die Wunschphase 
startet am 24. Dezember. Ein pas-
sendes Datum, das den Funken der 

Vorfreude auf die kommenden 
Frühlingsferien gleich doppelt ent-
zünden lässt.

Von der Skispringerin  
bis zum Pferdeflüsterer
Ganz nach der Devise «Jetzt erst 
recht» haben die Ferienpass-Ma-
cherinnen Angebote zusammen-
gestellt, welche viele Highlights 
bieten. Neu können die Mädchen 
und Jungs beispielsweise einen 
Ninja Warrior Parcour absolvieren, 
sich im Biken und BMX-Fahren 
üben oder sogar auf der Skisprung-
schanze in Gibswil Simon Ammann 
nacheifern. Premiere feiert zudem 
die spannende Nachtführung im 
Ritterhaus Bubikon, der Besuch bei 
Victorinox in Brunnen oder die 
Führung auf dem Flughafen in 
Kloten. Aber ebenso sind wieder 
die Klassiker auf dem Pferdehof, 
die Musik-, Werk- und Sportange-
bote oder die beliebten Einblicke 
bei der Feuerwehr oder der Polizei 
dabei. Alexandra Jud und ihr Team 
hoffen sehr, dass im April 2021 al-
les wie geplant über die Bühne  
gehen kann. Die Schutzkonzepte 
stehen und alle Beteiligten sind 
bestmöglich sensibilisiert und ins-
truiert. Vor den Frühlingsferien 
2021 wird die Corona-Lage darüber 
bestimmen, ob die Durchführung 
des Ferienpass Gaster möglich ist. 
Den teilnehmenden Buben und 
Mädchen wäre es gegönnt und 
auch den Organisatorinnen, die so 
viel Herzblut in ihren Ferienpass 
Gaster gesteckt haben.

Aussergewöhnliche Einblicke in die Arbeit des Seerettungsdienstes …  naturnahe Erlebnisse mit Vierbeinern …

… und märchenhafte Schwimmlektionen als Meerjungfrauen warten auf die Ferienpasskinder.
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FÖRDERVEREIN FÜR KINDER MIT SELTENEN KRANKHEITEN (KMSK)

Das dritte KMSK-Wissensbuch «Seltene Krankheiten – Therapien 
für Kinder und Unterstützung für die Familien» ist da!

Der 5-jährige Simon aus 
Berneck (Kanton SG) wirkt 
wie ein ganz normaler 

Junge – ein kleiner Lausbub, der 
Fahrzeuge aller Art liebt und am 
liebsten auf dem Bauernhof der 
Grosseltern ist. Doch Simon ist ein 
«besonderes» Kind, musste er doch 
in seinem jungen Leben schon viel 
durchmachen. Er ist vom Jirásek-
Zuelzer-Wilson-Syndrom betroffen, 
einer angeborenen, schwerwiegen-
den, seltenen (etwa 1 von 50 000 
Kindern ist betroffen) des Dick-
darms. Dabei fehlen den Betroffe-
nen von Geburt an Nervenzellen 
im Enddarm, was zu schweren 
Stuhlentleerungsproblemen führt. 
Simon musste mehrfach operiert 
werden, ihm wurden künstliche 
Darmausgänge gelegt. «Heute ha-
ben wir uns mit Simons Krankheit 
arrangiert, wissen Anzeichen rich-
tig zu deuten und entsprechend zu 
reagieren», sagt seine Mutter Gab-
riela.

 
Rund 350 000 betroffene 
Kinder und Jugendliche sind 
in der Schweiz von einer 
seltenen Krankheit betroffen.
Simon und seine Eltern sind eine 
von 17 Familien, die in unserem 
dritten KMSK-Wissensbuch «Sel-
tene Krankheiten – Therapien für 
Kinder und Unterstützung für die 
Familien» einen authentischen Ein-
blick in ihren Alltag gewähren: Sie 
zeigen auf, was sie beschäftigt, mit 
welchen Herausforderungen sie sich 
konfrontiert sehen und wo sie sich 
mehr Unterstützung wünschen. 
Demgegenüber stehen Ärzte, The-
rapeuten und Fachpersonen, die 
sich in unseren Interviews kompe-
tent zu den verschiedenen Themen 
äussern und konkrete Hilfsmass-
nahmen aufzeigen. Die portraitier-
ten Familien stehen aber auch stell-
vertretend für die rund 350 000 
betroffenen Kinder und Jugendli-
chen in der Schweiz und geben ih-

nen ein Gesicht. Denn immer wie-
der berichten betroffene Familien, 
dass sie eine Art Schattendasein 
am Rande der Gesellschaft führen 
und sich mehr Sichtbarkeit wün-
schen.

 
Schnellere Diagnose dank 
Sensibilisierung
Sichtbarkeit und Sensibilisierung, 
die auch bei der Diagnosestellung 
entscheidend sind. Betroffene El-
tern werden vielfach mit ihren Sor-
gen und Befürchtungen nicht ernst 
genommen und vertröstet, dass ihr 
Kind einfach etwas langsamer in 
der Entwicklung ist.

Umso wichtiger ist es, dass Kin-
derärzte, Gynäkologen, Therapeu-
ten und Kinderspitäler sensibili-
siert sind für das Thema «Seltene 
Krankheiten» und junge Eltern 
mit ihren Sorgen ernst nehmen. 
Von Kinderärzten und Kinderspi-
tälern bekommen wir immer mehr 
die Rückmeldung, dass die Wis-
sensbücher inzwischen zu einem 
wichtigen Instrument ihrer Arbeit 
geworden sind. Hier möchten wir 

auch mit unserem dritten KMSK- 
Wissensbuch anknüpfen. Denn, 
seltene Krankheiten gehen uns alle 
an!

Die Dialoggruppen unserer drei 
KMSK-Wissensbücher «Seltene 
Krankheiten», die kostenlos abge-
geben werden, sind betroffene Fa-
milien, Gynäkologen, Hebammen, 
Kinderärzte, Genetiker, Therapeu-
ten, Spitalpersonal, Krankenversi-
cherer, Gesundheitspolitiker, IV-
Stellen, Lehrer, Forschende, Pharma-
mitarbeitende, Medien und die 
breite Öffentlichkeit.

 
Das dritte KMSK-Wissensbuch 
konnte dank Gönnern  
umgesetzt werden
Das dritte KMSK-Wissensbuch 
«Seltene Krankheiten – Therapien 
für Kinder und Unterstützung für 
die Familien» ist Ende Oktober 
2020 in einer Auflage von 11 000 
Exemplaren – wovon schon 10 600 
vorbestellt sind – erschienen. Er-
möglicht wurde dies dank der Un-
terstützung von langjährigen Gön-
nern, der 17 betroffenen Familien, 
der Fachpersonen sowie dem ehren-
amtlichen Engagement von Jour-
nalisten und Fotografinnen. Die 
drei Wissensbücher können als 
PDF auf www.kmsk.ch abgerufen 
werden.

Facts über seltene Krankheiten
– �350 Millionen Menschen sind 

weltweit von einer seltenen 
Krankheit betroffen.

– �In der Schweiz gibt es ca. 500 000 
Betroffene, davon sind ca. 
350 000 Kinder und Jugendliche.

– �Ein Drittel der Patienten in den 
universitären Kinderspitälern wird 

wegen einer seltenen Krankheit 
behandelt.

– �Als selten gelten Krankheiten, 
bei denen nur 1 von 2000 Perso-
nen betroffen ist.

– �8000 Krankheiten gelten welt-
weit als selten.

– �Nur gerade fünf Prozent der sel-
tenen Krankheiten sind erforscht.

– �200 seltene Krankheiten sind the-
rapierbar.

Gemeinnütziger Förderverein 
für Kinder mit seltenen 
Krankheiten
Der gemeinnützige Förderverein 
für Kinder mit seltenen Krankhei-
ten (KMSK) wurde 2014 von der 
Unternehmerin Manuela Stier ge-
gründet und setzt sich in der 
Schweiz für die rund 350 000 be-
troffenen Kinder und Jugendli-
chen und deren Familien ein. Dazu 
haben wir folgende Schwerpunkte:
– �Finanzielle Direkthilfe für Be

troffene: Seit unserer Gründung 
2014 konnten wir über Fr. 
800 000 Spendengelder an be-
troffene Familien ausbezahlen.

– �Betroffene Familien verbinden: 
2019 haben wir 2200 Familien-
mitglieder zu kostenlosen KMKS 
Familien-Events eingeladen. Er-
möglicht wurde dies dank unse-
ren geschätzten Gönnern.

– �Die Öffentlichkeit informieren und 
sensibilisieren: Von unseren drei 
KMSK-Wissensbüchern «Seltene 
Krankheiten» wurden 2018/2019/ 
2020 insgesamt 31 600 Exemp-
lare kostenlos an unsere Dialog-
gruppen versendet. Das dritte 
KMSK-Wissensbuch erschien 
Ende Oktober 2020 in einer Auf-
lage von 11 000 Exemplaren.Die drei KMSK-Wissensbücher «Seltene Krankheiten», 2018/2019/2020.
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*  Aktionspreis (Connect 300 mit 600 Mbit/s für CHF 39.–/Mt.) gilt für die ersten 12/24 Monate und nur für Neukunden, danach gilt folgender Preis bei Mindestvertragsdauer von 12 Monate: CHF 79.–/Mt. 
Preis bei Mindestvertragsdauer von 24 Monate: CHF 69.–/Mt. Preisänderungen vorbehalten. Aktivierungsgebühr: CHF 99.–. Gültig bis 31.01.2021. Bei den Geschwindigkeitsangaben handelt es sich um Maximalwerte.
*  Aktionspreis (Connect 300 mit 600 Mbit/s für CHF 39.–/Mt.) gilt für die ersten 12/24 Monate und nur für Neukunden, danach gilt folgender Preis bei Mindestvertragsdauer von 12 Monate: CHF 79.–/Mt. 
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Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.
 

Herzlichen Dank unseren Kunden für das 
Vertrauen in unsere Leistungen in diesem Jahr 

 

Mit viel Motivation starten wir am 11. Januar 2021 ins 
neue Jahr und freuen uns auf Ihre Anfrage für 
Bauprojekte im Hoch- Tief- und Gartenbau. 

 

0 5 5  /  2 8 3  1 6  7 7  
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Markus Hunger
dipl. Atlaslogist

tel. 055 412 50 02 ▲ www.atlaslogie-hunger.ch
Schmittenäckerstrasse 23 ▲ 8717 Benken SG



Zimmer in Benken für 
Wochenaufenthalter 
gesucht!
Ich bin ein ruhiger, ordentlicher,  
alleinstehender Mann, der in  
Benken arbeitet. Ich suche  
während der Woche ein ruhiges 
Zimmer mit Bett, Kleiderschrank, 
Stromanschluss, WLAN-Zugang 
und einem Tisch/Schreibtisch. 
Ideal wäre, wenn ich beim Früh-
stück und Abendessen jeweils  
mitessen darf. 

Auch Kaltbrunn, Uznach oder 
Schänis sind möglich. 

Melden Sie sich via  
mailchischte@gmail.com  
oder 076 531 20 69

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn          

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch

13/12/2019 cb105 x 76 mm_LinthSicht2020

 

AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

Mega
Sale
Lagerräumung!
40% auf das ganze Sortiment*

*

*exk
l.B
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Edle Alpakaprodukte zum Sonderpreis!

Jetzt eindeckenmit Socken, Schals,Wolle,
Mode und vielemmehr.

Auf alpakahofladen.choder im
Hofladen. Es hät solangs hät...

Alpakahof-Linth, Büsserhof 1, 8717 Benken



 

  

Der Audi A4 Avant setzt ein Zeichen in Sachen Sportlichkeit, Funktionalität und 
 Digitalisierung. Mit neuer Designsprache und  wegweisenden Technologien führt das 
 Raumwunder das Konzept Avant stilsicher in die Zukunft.

Jetzt bei uns live erleben

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Thermomix®

Regina Iten
Repräsentantin

Beratung & Vertrieb

Neu: Thermomix® Trefferei - der clevere Austausch - in
Kaltbrunn SG, mehr unter mixxfoodwithheart.com

Buchen Sie jetzt Ihren
Kennenlerntermin, einen

Koch- oder Backkurs in Ihren
Nähe unter

079 619 54 31.

Thermomix®

Regina Iten
Repräsentantin

Beratung & Vertrieb

Neu: Thermomix® Trefferei - der clevere Austausch - in
Kaltbrunn SG, mehr unter mixxfoodwithheart.com

Buchen Sie jetzt Ihren
Kennenlerntermin, einen

Koch- oder Backkurs in Ihren
Nähe unter

079 619 54 31.

Kontakt: regina.iten@gmx.ch, 079 619 54 31 

Thermomix® Privatcooking,  
das clevere Kennenlernen.  

Mehr Infos unter mixxfoodwithheart.com

Regina Iten
Thermomix® Beraterin

Buchen Sie jetzt Ihren 
Kennenlerntermin, 
einen Koch- oder 
Backkurs in Ihrer Nähe.
Kochen mit Geling
garantie. Gerne berate 
ich Sie rund um diesen 
Zaubertopf unkompli-
ziert und sympathisch.

Neu: @fit4job – Werde 
Thermomix®-Berater 
m/w und kommen Sie  
in mein Team!

STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

TREUHAND
Ihr Vertrauen
in guten Händen

Die schönsten Skigebiete
mit 40 % Rabatt.

Als Mitglied mit einer Raiffeisen Debit- oder 
Kreditkarte erhalten Sie bei rund 30 Skigebieten 
die Tageskarten mit 40 % Rabatt. 
Gutscheine jetzt auf raiffeisen.ch/winter

Neu 

mit Schlittel- 

Angeboten

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken



Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

 

JeJetztzt Ernährung ändernt Ernährung ändern
und Immund Immunsystem stärkeunsystem stärken!n!

Machen Sie den ersten Schritt.
Jetzt erst recht.

Ich freue mich auf Sie!

eevital | Esther Egli | Dipl. Ernährungstherapeutin | 8716 Schmerikon 
www.eevital.ch | info@eevital.ch | 079 585 94 76

Mit einer auf Ihre Bedürfnisse abgestimmten, gesunden Ernährung
stärken Sie Ihr Immunsystem und steigern Ihr Wohlbefinden. Ganz 
nach dem Motto: vorsorgen ist einfacher als heilen.
Möchten Sie dazu nachhaltig, effizient und individuell begleitetMöchten Sie dazu nachhaltig, effizient und individuell begleitet
werden?werden?

Schriftfarbe: 102/51/0

Hintergrundfarbe grün im Titel: 240, 252, 188

Täglich
frische
Freiland Eier
ab Hof

Fam. Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
055 283 33 53
www.hof-langwies.ch

Fam. Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
055 283 33 53
www.hof-langwies.ch

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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Berufsjubilare bei der Firma De Zanet AG 
in Kaltbrunn im Jahr 2020 

 

40    Dienstjahre Schnider Paul, Kaltbrunn 
 

30    Dienstjahre Ajdari Alil, Kaltbrunn 
 

20    Dienstjahre Schlittler Pascal, Niederurnen 
 

20    Dienstjahre Thoma Sepp, Amden 
 

10    Dienstjahre Jud Stefan, Kaltbrunn 
 
Die Familie De Zanet gratuliert ganz herzlich zum 
Dienstjubiläum und bedankt sich für die wertvolle 
Mitarbeit, die unzähligen geleisteten Dienste sowie 
die Treue und Zuverlässigkeit. Wir wünschen euch 
Zufriedenheit, gute Gesundheit und weiterhin viel 
Freude an der Arbeit.  
 
 
 



 

 

Elektrizitätswerk Uznach AG 
 

Jahresablesung der Elektrizitätszähler 
 

4. Januar – 15. Januar 2021 
 
Unsere Ableser sind mit einem persönlichen Ausweis 
ausgerüstet und sind gerne bereit, diesen auf Verlangen 
vorzuweisen 
 
Bei Kunden, die während der Ablesung nicht zu Hause 
sind, oder bei denen die Zähler nicht zugänglich sind, wird 
eine Ablesekarte im Briefkasten hinterlegt. Diese Karte 
kann im Kundencenter abgegeben oder portofrei an uns 
retourniert werden. 
 
Das EWU-Team dankt Ihnen für das Vertrauen, welches 
Sie uns im vergangenen Jahr entgegengebracht haben 
und wünscht Ihnen ein erfolgreiches neues Jahr. 
 
Tel. 055 285 83 83 | info@ewu.ch | www.ewu.ch 

Neubauprojekt
Ermenswil / Eschenbach

Grundstück: ab 295 m²
Wohnfläche: ca. 130 m²

Doppelhaushälfte 

ab CHF 1'120'000

Engel & Völkers Rapperswil
Tel. +41 43 210 92 20

www.engelvoelkers.com/rapperswil

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03
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Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Es gibt viele unterschiedliche Hörlösungen!
Wir finden die Hörsysteme, welche für Sie passen.

Mit Ihnen, für Sie…

Natürlicher Klang - Top Design - Persönlicher Service

Jetzt Termin vereinbaren für eine unverbindliche Beratung
und kostenloses Probe tragen bis zu 8 Wochen.

Uznacherstrasse 21  |  8722 Kaltbrunn  |  Tel. 055 283 11 70 
www.automaechler.ch  |  info@automaechler.ch

Melchior Jud
8872 Weesen

Ihre Idee,
unsere Planung.
jud-planung.ch
078 890 34 30
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BENKEN
Eine Million Sterne 
So., 20. Dez., 17 – 18 Uhr, Pfarrkirche 
oder Schulhausplatz;Jugendteam

Weihnachtsfilm 
Do., 24. Dez., 13.30 Uhr, Pfarreiheim; 
Jugendteam

Abendmesse 
Di., 5. Jan., 19 Uhr, Pfarrkirche;  
Frauengemeinschaft

Zwergliträff 
Do., 7. Jan., 8.45 – 10.45 Uhr, Pfarrei­
heim Saal; Frauengemeinschaft

Spielabend 
Mo., 11. Jan., 20 Uhr, Ludothek  
Räbliturnhalle UG; Ludothek

Senioren-Zvieri 
Di., 12. Jan., 14.30 Uhr, Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Senioren-Mittagstisch  
Do., 14. Jan., 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä (sofern wieder möglich),  
gelegentliche Teilnehmer bitte  
anmelden

SCHÄNIS
1 Million Sterne 
Sa., 12. Dez., ab 16.00 Uhr,  
Rathausplatz Schänis 

Sunntigsfyr  
Sa., 12. Dez., 19.00 Uhr,  
Maseltrangen

Sunntigsfyr 
So., 13. Dez., 9.00 Uhr, Schänis

Rorate 
Di, 15. Dez., 6.45 Uhr, Kirche Schänis

Rorate 
Mi., 16. Dez., 6.45 Uhr,  
Kirche Schänis 

Rorate 
Do., 17. Dez., 6.30 Uhr,  
Kirche Maseltrangen

Versöhnungsfeier 
Di., 22. Dez., 19.30 Uhr,  
Kirche Schänis

Kinderweihnachtsfeier 
Do., 24. Dez., 16.30 / 17.00 / 17.30 /  
18.00 Uhr, Kirche Schänis

Kinderweihnachtsfeier 
Do., 24. Dez., 16.30 / 17.00 Uhr,  
Kirche Maseltrangen

Chlichinderfyr 
Do., 24. Dez., 17.00 Uhr,  
Hofsäli Schänis

Kleine Christmette 
Do., 24. Dez., 21.30 / 22.00 / 22.30 Uhr, 
Schänis

Kleine Christmette 
Do., 24. Dez., 21.30 / 22.00 Uhr,  
Maseltrangen

Weihnachstgottesdienst 
Fr., 25. Dez., 9.00 Uhr, Rufi;  
10.30 Uhr, Schänis

Stephanstag 
Sa., 26. Dez., 10.00 Uhr,  
Kirche Schänis

Familiengottesdienst  
mit den Sternsingern 
Sa., 2. und So., 3. Jan.,  
siehe Pfarreiforum

Königskuchen essen 
Mi., 6. Jan., 19.30 Uhr, Schulhaus  
Maseltrangen; Frauengemeinschaft 
Maseltrangen 

Tauferneuerung der  
Erstkommunion Kinder 
Sa., 9. Jan., 19.00 Uhr, Maseltrangen

Tauferneuerung der  
Erstkommunion Kinder 
So., 10. Jan., 9.00 / 10.30 Uhr, Schänis

Kinderschlittelplausch 
Mi., 13. Jan., 14.00 Uhr, Chollloch  
Maseltrangen; Frauengemeinschaft 
Maseltrangen

Hauptversammlung FG Schänis 
Mi., 13. Jan., 19.30 Uhr, Pfarreisaal 
Schänis; Frauengemeinschaft Schänis

KALTBRUNN
Christbaumverkauf 
Fr., 11. bis Do., 24. Dez.,  
10 – 12 Uhr, Rössliguetplatz;  
Karl Giger

Rorategottesdienst für Oberstufen- 
schülerInnen und Erwachsene 
Mi., 16. Dez., 6.30 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Abfallsammlung 
Do., 24. Dez., ab 7 Uhr,  
ordentliche Kehrichtsammelroute

Heilig Abend Familienfeier 
Do., 24. Dez.,  
16 Uhr, 16.30 Uhr, 17 Uhr, 17.30 Uhr, 
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg

Wortgottesfeier  
am Heiligen Abend 
Do., 24. Dez., 20 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Christmette mit Eucharistiefeier 
Do., 24. Dez., 21.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Festgottesdienst zu Weihnachten 
Fr., 25. Dez., 9 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Eucharistiefeier am Stefanstag 
Sa., 26. Dez., 19 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Abfallsammlung 
Do., 31. Dez., ab 7 Uhr 
ordentliche Kehrichtsammelroute

Wortgottesfeier zum Neujahr 
Fr., 1. Jan., 17 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Christbaumabfuhr 
Di., 12. Jan., ab 7 Uhr,  
ordentliche Kehrichtsammelroute

UZNACH
Eine Million Sterne 
Sa., 19. Dez., ab 18 Uhr, Stadtkirche

Gottesdienst mit Versöhnungsfeier 
Sa., 19. Dez., ab 18.30 Uhr,  
Stadtkirche

Chlichinderfiir 
Mi., 23. Dez., 16.30 Uhr, Stadtkirche

Neujahrsapéro  
Fr., 1. Jan.; Verkehrsverein

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Samstagnachmittags-Projekt 
«Cocktail-Mix Workshop» 
Sa., 12. Dez., 14 – 17 Uhr, Jugend­
treff Kaltbrunn, Anmeldung  
bei den Jugendarbeitenden

Special Edition / Samstigs-Jugi 
Sa., 12. Dez., 19.00 – 22.30 Uhr, 
«Weihnachtsparty»,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Offener Treff 
Mi., 16. Dez. und 6. Jan., 
13.30 – 17.15 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Jugendtreff 
Fr., 18. Dez. und 8. und 15. Jan., 
17.00 – 22.30 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Ferienabwesend / geschlossen 
Sa., 19. Dez. bis und mit Di., 5. Jan. 
sind wir in den Winterferien.

www.jukabe.ch

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 66 / Januar 2021 

(Erscheinung am 15. Januar)

Einsendeschluss: 23.  12. 2020

Lagerabverkauf - Teilausverkauf!

 Freitags      14.00 h - 18.00 h 
 Samstags    10.00 h -  16.00 h 
 Sonntagsverkäufe:  
 13. Dezember & 20. Dezember 
 geöffnet 10.00 h - 17.00 h 
  Harder Antik Handel GmbH . Schulhausstrasse 15 . 8722 Kaltbrunn SG

    Antiquitäten  .  Raritäten  .   harder-antikhandel.ch  .  079 561 59 91

«Lieblings- 
stücke & Rari-

täten mit hohen 
Rabatten»

 

 

 
                 9. Oktober – 7. November 2020 
       Wild-Spezialitäten 
  
                        13. + 14. November 2020 

 

 

 

                Winterzeit ist Fondue-Zeit!! 
 
       Ab Dezember 2020 gibt es verschiedene Fondue. 
      Chinoise / Jäger / Trüffel / Samurai / Tessiner usw. 
 
                Das Frohsinn-Team würde sich freuen  
                         Sie begrüssen zu dürfen! 

ABGESAGT


